
Die permanente Revolution der Medientechnik hat einen wichtigen Ort der Hochschulen erreicht 
und verändert deshalb auch den Alltag von Forschung und Lehre. Am Frankfurter Institut für Kunst -
geschichte setzte die Umstellung auf digitalisierte Texte und Bilder Tausende wunderschöner
Großdias außer Dienst. 
Von Hand beschriftet und mit Stempeln versehen, erzählen sie aus den alten Tagen dieser
Bildwissenschaft, jener Zeit zu Beginn des letzten Jahrhunderts, in denen Heinrich Wölfflin in
seinen Seminaren zum ersten Mal den Diaprojektor einsetzte.

Als der Lagerraum knapp wurde, sah sich das Frankfurter Institut genötigt, seinen über die
Jahrzehnte gewachsenen Dia-Bestand zu entsorgen. Das brachte zwei Kunsthistoriker auf eine
ebenso pfiffige wie schöne Idee. Sie kauften den gesamten Bestand auf, lagerten ihn ein und
dachten nach. Ein befreundeter Architekt half bei der Planung und beim Entwurf einer Serie von
je einzigartigen Leuchtobjekten, die nun in limitierter Auflage zum Verkauf angeboten wird:

Lichtgestalten, ein ideales Geschenk zum Preis von 100.– Euro*, das nicht nur die Nacht
erhellen wird.

Erhältlich über das KG-Institut der Uni: www.kunst.uni-frankfurt.de/lichtgestalten oder direkt
über raumdeutung büro für gestaltung, raumdeutung@web.de. 

*Der Erlös wird dem Kunstgeschichtlichen Institut der Goethe Universität zur Anschaffung dringend
notwendiger Hilfsmittel gespendet.
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Ausstellung von Bettina Rudhof [DWB], Thorsten Wübbena und Falk Horn im Rahmen der 
»Langen Nacht der Museen« am Samstag, 24. April 2010, im Klingspormuseum, Herrnstraße 80,
Offenbach am Main
Die Installation hängt bis zum 7. Mai 
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